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Berlin, 01.12.05 

Rossmann fordert Pflichtuntersuchungen 
beim Kinderarzt 

„Die kinderärztlichen Untersuchungen U1 bis U9 sollten 

verpflichtend gemacht werden, um rechtzeitig die zu-

nehmenden Entwicklungsstörungen bei Kindern, von 

Fettsucht und Bewegungsmangel bis zu Verhaltensauf-

fälligkeit und Sprachstörungen, erkennen und gegebe-

nenfalls Beratung und Hilfe anbieten zu können.“ Diese 

Forderung stellt der Kreis Pinneberger SPD-

Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter Rossmann 

und erinnert daran, dass diese Form der Verbindlichkeit 

in anderen europäischen Ländern bereits Pflicht ist.  

Fachleute aus dem Bereich der Kinder- und Jugendme-

dizin auf Bundesebene berichten, dass etwa 30 Prozent 

der Eltern ihre Kinder nach den ersten Lebensjahren 

nicht mehr zu den wichtigen Vorsorgeuntersuchungen 

U1 bis U9 bringen und damit für eine nicht unbeträcht-

liche Zahl von Kindern eine Lücke bis zum Schuleintritt 
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besteht. Rossmann: „Die verbindliche Untersuchung 

der sprachlichen Fähigkeiten in Schleswig-Holstein ist 

schon ein erster guter Schritt, zumal diese Untersu-

chung mit Förderangeboten verbunden ist. Wir müssen 

in Deutschland allgemein für eine qualifizierte Früher-

kennung und –förderung bei Kindern sorgen.“ 

Das Argument von wachsender Bürokratie und staatli-

cher Reglementierung will der Abgeordnete dabei nicht 

gelten lassen. Rossmann: „Von der Autoabgasuntersu-

chung bis zur Zinsabschlagssteuer haben wir behördli-

che Überprüfungen. Ob Kinder in ihren ersten Lebens-

jahren regelmäßig einen Arzt besuchen, dürfte dabei 

erst recht im Interesse des Kindeswohls und der Allge-

meinheit liegen.“ 


